
Christoph Kösters, Katholische Verbände un moderne Gesellschaft, Organisati-
onsgeschıichte un Vereinskultur ım Biıstum ünster 1918 his 1945 (Veröffent-
lichungen der Kommission für Zeitgeschichte, Reihe WForschungen, and 68),
Paderborn 1995, 6834 S, arten

Die „Einführung“ der sozlalgeschichtlichen Untersuchung erlaute die
reglionale Begrenzung un! zeitliche Gliederung der eit, S1e begründet die
Auswahl der behandelten UOrganisationen Marıanische Kongregationen,
Katholischer Jungmännerverband, Katholischer Gesellenverband, Katholischer
Arbeiterverband Westdeutschlands un! einzelne katholische Jugendbünde un
erörtert methodische agen Dabei rücken der Perspektivenwechsel der-
lizismusforschung hin einer ‚Sozlal-, mentalitäts- un! alltagsgeschichtlichen
Betrachtung“ 24) ebenso 1Ns Blickfeld Ww1]1e die Überlegungen VO  - Broszat
Z Resistenzbegriff 25 £)

Die Arbeit gliedert sich 1ın wel Hauptteile, Lfür die das Jahr 1933 die Zäsur
darstellt. Jedem der beiden Hauptteile ist eın Abschnitt vorangestellt, ın dem
VOL allem die Forschungs- un die schwierige Quellenlage analysiert WeI’ -
den.

Der erste Hauptabschnitt, „Katholische Verbände und Modernisierung“überschrieben, behandelt zunächst die Formierungsphase des katholischen
Milieus, die tiwa 1830 beginnt. Hier kann INa  - die Kntstehung un Entwıick-
lung des ere1ns- un Verbandskatholizismus verfolgen, ın dem Bildungsarbeit
und Freizeitgestaltung ıne wichtige Rolle spielten, dessen Kernanliegen ber
immer Wal, die religiöse Praxıs un! das kirchliche Leben intensivieren.
Bereits hier werden Problemfelder deutlich. Versuchte einerseits das diferen-
zierte eizwer der katholischen ereine aut den gesellschaftlichen
Modernisierungsprozeß antworten, bedrohten andererseits Kigengesetz-
liıchkeiten des Vereinslebens den Vorrang religiöser Vorstellungen. Moderne Frei-
zeitgestaltungen kollidierten mıit katholischen Moralvorstellungen 113 —118),
und Sporttermine erschwerten die Sonntagsheiligung 138 -—140). Im demo-
kratischen Weimarer aa gab zusätzliche Spannungen zwıschen dem Irüher
dominierenden katholischen Adel un:! den Führungseliten ın den Vereinen

Sozlalpolitisches Kngagement drohte die religiösen Vereinsanliegen 1n
den Hıntergrund drängen 185)

DiIie Untersuchung kann nachweisen, dalß 1m Verlauf der zwanzıger TE
TOLZ dieser Spannungsverhältnisse die quantıtatıve Ausweitung des katholi-
schen Vereinswesens noch zunımmt, mit den krisenhaften Erschütterungen des
Weimarer Staates jedoch die Mobilisierungsfähigkeit un:! Integrationskraft des
katholischen Milieus stagnıert un nachla Klar WwIrd herausgearbeitet, daß
mıiıt dieser Krise 1nNe innerkirchliche Erneuerungsbewegung einhergeht. In die-
SE usammenhang kommen die Katholische Aktion, die Liturgische Bewegung
un! die Kxerzitienbewegung miıt ihren Kinkehrtagen UE  E Sprache Breiter Raum
WwIrd den Bünden der katholischen Jugend eingeräumt, die 1n diese Aufbruchs-
bewegung hineingehört. Dabei wird Nn1ıCcC verschwiegen, da die „Reichsvisi-
nen  0 der Jugendbünde 223) inhaltlich unschartf blieben un Dıstanz Z
Weimarer aa erkennen L1eßen
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Schluß des ersten Hauptteils stehen Ausführungen ZUL Wirtschaftskrise
un: ZU  — nachlassenden Integrationskraft der Zentrumspartel. €e1 wird VeI' -

merkt, daß den Einbrüchen, die die Zentrumspartel se1t 19928 erleidet, 1mM relig1ö-
SE  - Bereich ıne Aufwärtsentwicklung entgegenste 239 E

Der zweıte Hauptteil träagt die Überschrift „Katholische Verbände un at1l0-
nalsozialismus“ und behandelt die eit VO  5 1933 bis 1945 Die hier gewählte
synchrone Darstellungsform orlentiert sich 1n den einzelnen Abschnitten den
Phasen der Machtdurchsetzung des totalitären Staates un den darauf erfolgten
Reaktionen der katholischen Verbände. SO T1 der Weg der nationalsoziali-
stischen ehörden, das katholische Vereinswesen AaUSs dem öffentlichen Leben
verdrängen, der 1n dem Verbot VO.  - Vereinen, Presseorganen un! Kirchenblättern
gipfelt, deutlich hervor. Im Blickfeld erscheinen die Behördenvertreter mi1t ihren
Grundüberzeugungen un!: taktischen rwägungen DIie Darstellung der
Abwehrmaßnahmen VO.  - katholischer e1Le erfaßt alle uancen des rechtlich
un organisatorisch möglichen TOTLESTS un weist bei der Behandlung des
„Demonstrationskatholizismus c(£ 314) mıiıt seinen Glaubensfahrten un
Bekenntnistagen auf die große Entfaltung religiöser Energıen hin In diesem
Zusammenhang Tindet Clemens August raf VO  - alen, der Bischof VO  } Mün-
ster, als „Führer 1M Glauben“ 318) die gebührende Berücksichtigung. Immer
wird bel der rörterung VO  - behör'!  1ıcher Aktion un kirchlicher ea  10N den
regionalen Besonderheiten Rechnung etiragen, thematislie werden uch die
Unterschiede zwischen Stadt un! and

Mıt großer Sorgfalt erfaßt die Arbeit die Ereignisse aut der unteren Ebene des
katholischen Milieus. Hıer eröffnen sich Einblicke 1n den Stimmungswandel VO.  b

der „Konkordatseuphorie“ 275) 1mMm Sommer 1933 über die Stationen VO  -

Entfremdung und Desillusionierung bis hin FL Prozeß des „Aufbruchs nach
innen“ 368) und den Formen „relig1iös begründeter Resistenz“ 405) Die
Darstellung des Wandlungsprozesses „Aufbruch nach innen“ Liefert gleichzeitig
viele Beispiele dafür, WwI1e sehr 1U  - der Pfarrer, nachdem vereinsmäßige Arbeit
1Ur noch eingeschränkt der nicht mehr möglich 1ST, ZU.  E „Integrationsfigur VOL

‚Qr wird 499) en die Aussagen, die VO  - der Selbstbehauptung des
Milieus berichten, rücken ber 1n zunehmendem Maße die Angaben über Ka
mungserscheinungen und Mitgliederschwund 1n den Vereinen. Überwachungs-
mechanısmen, Repressalien un Drangsalierungen führen VOTLT em 1n den
Jugendverbänden einem schleichenden un unautfhaltsamen Erosionsprozeß,
auft den die Hinweise mi1t fortschreitender Lektüre zunehmen 330, 364,
468 —- 4{{ und 546) DIie Endphase dieses Erosionsprozesses kann mna  - 1n den
etzten Abschnitten unmittelbar miterleben IIDıe Kolpingvereine, sofern noch
Reststrukturen vorhanden Sind, ex1istieren 1Ur noch „1M Chatiten der Pfarrge-
meinde“ 546), un! der Pfarrjugendseelsorge bleibt 1U noch die „kleine
Herde“ der Meßdienerkreise 566 2368)

Die Ausführungen 1m ext werden durch 19 INSTITU.  1ve Abbildungen, 16
übersichtlich angeordnete abellen un!: einen Anhang ergänzt Der ang ent-

den katholischer unhält Schaubi  er Organisationsstrukturen
nationalsozialistischer Verbände, die Polizeiverordnung der Gestapo Münster
VO. Februar 1937 betr. die Veranstaltungen der konfessionellen Organisatl1o-
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N  a un! die Anweisung VO  } Galens VO November 1937 den lerus der
1Özese Münster betr. der Seelsorge der männlichen Jugend. Eın 1C 1ın das
umfangreiche Quellen- und Liıteraturverzeichnis zeigt die umfassende Anlage
der eit, die durch eın kombiniertes Personen-, Orts- un:! Sachregister mıiıt
sehr uten Diferenzierungen vielen Stichworten abgerundet wird

Die Arbeit dokumentiert 1n eindrucksvoller Weise, W1e das breite Instru-
mentarıum des Historikers genutzt wird Methode, Materlalbasis un Ergebnisse
verleihen ihr 1m Rahmen der zeıtgeschichtlichen Forschung einen hohen Rang
Sprachliche Gestaltung un: Strukturierung des Stoffes machen die Lektüre ın
jedem Abschnitt einem Genuß

elmut Busch

tto Hass, Hermann Strathmann, Christliches Denken und Handeln ın bewegter
Zeıt, Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Bamberg, Bamberg 1993, 905 s 9

Abb

Die Untersuchung, die gekürzte Fassung elıner Dissertätion der Unıiıver-
S1T2 Erlangen-Nürnberg, zeichnet e1n Lebensbild des Erlanger Neutestament-
lers ermann Strathmann (1882-1966) Auf die Einleitung, ın der Au{fgabe,
Quellenlage und Vorgehensmethode beschrieben werden, folgt der Abschnitt
über trathmanns Lebensweg bis ZU.  R Berufung nach Erlangen 1mM Jahre 1918 In
diesem Abschnitt werden drel Faktoren herausgearbeitet, die für Strathmanns
Denken un! Handeln konstitutiv S1Nd: die Herkunft Aaus Westfalen, das Vorbild
Adaolf Stoeckers un! die Prägung durch artın Kähler. Im Pfarrhaus ın Opher-
dicke 1n der Grafschaft Mark, 1ın dem Strathmann aufwuchs, War die Minden-
Ravensberger Tradition lebendig, die vaterländische, Sozlale un christliche
Gesinnung als unauflösliche Einheit begriff. An OoOeCker beeindruckte die
„Einheit sel1nes Denkens un Handelns  6 21) Dimffierenzierend wird ber her-
vorgehoben, gebe keinen Anhaltspunkt dafür, „daß antısemitische Gesinnung
1ıne entscheidende Antriebskraft der politischen Betätigung Strathmanns geWe-
sen  66 sSe1 20) Das Fundament se1nes theologischen Denkens erhielt Strath-
[Nann be]l artın Kähler 1n Halle Eıne Zusammenstellung VO  - Zitaten
belegt eindrucksvoll, W1e€e sehr die Theologie Kählers für Strathmann bestim-
mend War un! W1e oft auf p  ante Formulierungen sSe1INes Lehrers zurück-
gegriffen hat Der Verweis auft theologische Positionen Kählers durchzieht das
uch W1e€e e1n roter en (vgl besonders F 99, 219 A 278 293)

In dem folgenden Abschnitt „Strathmann qls Politiker un Mitglied der
Erlanger Theologischen Fakultät bis ZU. Beginn des Dritten Reiches“ ent-
spricht die Reihen{folge der Aufgabenbereiche der Gewichtung, die Strathmann
selbst vorgenomMen hat Das politische KEngagement, hervorgerufen Urc die
deutsche Niederlage 1M Ersten Weltkrieg, War intens1Vv, daß 1ın der eıt der
Weimarer Republik die theologischen ehrverpflichtungen dahinter zurücktra-
ten Diese Akzentsetzung spilegelt sich uch ın der Strukturierung des Abschnit-
tes Das politische Wirken Strathmanns wird auft den Seiten bis D behan-
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